Pflegehinweise für Skindiver und Microdermals

Zum Desinfizieren und Pflegen des Piercings benötigt Ihr Prontolind oder Octenisept. Das Wichtigste ist, dass das Implantat in der ersten Woche rund um die Uhr abgeklebt bleibt. Entfernt das Pflaster auch nur max. einmal am Tag und reinigt dann den Bereich um den Aufsatz. Sprüht mit dem Spray das Implantat ein, lasst es einen Moment einwirken und entfernt dann mit Wattestäbchen sämtliches Sekret und Verkrustungen rund um den Schmuck und nach ca. 10 Tagen mit flach gedrückten Wattestäbchen auch vorsichtig darunter. Nach dem Reinigen nochmals einsprühen, trocknen lassen und anschließend wieder mit einem sterilen Pflaster abkleben!

Nach einer Woche reicht es, den Schmuck nur noch nachts abzukleben

Bevor das Piercing berührt wird, immer gründlich die Hände waschen!

Für ca. 1 Woche nur um das Implantat herum waschen, danach für ca. 4 Wochen nur mit klarem, lauwarmem Wasser waschen. Den direkten Kontakt mit Kosmetika ca. 4 Wochen vermeiden!

Für etwa 4 Wochen sollte das Piercing nicht in Kontakt mit fremden Körperflüssigkeiten kommen!

Vermeidet unbedingt starkes Hängenbleiben und Druck. Unter Umständen kann das komplette Implantat aus der Haut gerissen werden, was zu starken Blutungen führen kann. In einem solchen Fall die Blutung bitte mit einem Druckverband stillen. Bei ständigem Druck und Reibung wird es gar nicht erst abheilen.

6 Wochen lang dürft Ihr nicht ins Solarium und in die Sauna gehen und 6 Wochen nicht im See oder Schwimmbad baden. Es sei denn, Ihr klebt es wasserdicht mit einem Duschpflaster ab.

Solltet Ihr irgendwelche Probleme mit dem Piercing oder Fragen haben, kommt bitte sofort her. Bei Entzündungen oder sonstigen Problemen zögert es nicht hinaus, vorbeizukommen oder anzurufen. Es muss sofort etwas unternommen werden, damit es sich nicht noch mehr verschlimmert. Das gleiche gilt, wenn das Piercing nicht spätestens nach 8 Wochen komplett abgeheilt ist.

Wenn nicht sofort die Möglichkeit besteht herzukommen, holt Euch erst einmal aus der Apotheke Tyrosur – Gel und sterile Pflaster und behandelt damit das entzündete Piercing 3 x täglich solange, bis Ihr vorbei kommen könnt. Meldet Euch dann aber trotzdem telefonisch.

Seit dem 01.01.2007 übernehmen die Krankenkassen keine Kosten mehr für eventuell notwendige medizinische Behandlungen in Folge eines Piercings. Solche Kosten müssen privat getragen werden. Das ist ein weiterer Grund, warum Ihr sofort kommen solltet, wenn etwas nicht in Ordnung ist.



Viel Spaß mit dem Implantat wünscht Euch Christiane
